
ADAC veranstaltete erstmals eine Junior
Challenge für Nachwuchsfahrer

VON JOHANN FISCHER

ARNBRUCK. Der Flugplatzslalom
des Automobilclubs Bad Kötzting am
Sonntag auf dem Flughafengelände in
Arnbruck wurde für die Zuschauer er-
neut zu einem eindrucksvollen Szena-
rium. 117 Starter überwanden eine
Vielzahl von Hindernissen, vorge-
zeichnet durch Pylonen und Schika-
nen. Damit dürfte ein neuer Teilnah-
merekord erreicht worden sein.
Dabei galt es, auf der 800 Meter
langen Strecke keines der aufgestell-
ten rotweißen Hütchen zu werfen,
denn sonst gab es Strafsekunden.
Heuer war damit erstmals auch eine
Junior Challenge verbunden, wobei in
der Klasse „Youngster“ 16- bis 18-Jäh-
rige ihr Geschick
im Parcours aus-
loten konnten.
Im Zick-Zack
fuhren die Sla-
lom-Spezialisten
aus dem nord-
und niederbayeri-
schen Raum
durch die Spur-
gassen mit den
rotweißen Hüt-
chen. Clubvorsit-
zender Stefan Dit-
trich und sein
Team hatten den
Wettbewerb orga-
nisiert. Jeder Teil-
nehmer hatte nach einem Trainings-
lauf noch zwei Wertungsläufe zu ab-
solvieren. Das Wetter zeigte sich von
seiner besten Seite. Das Ambiente
wurde geprägt von röhrenden Moto-
ren und dem Geruch radierender Rei-
fen und von verbranntem Öl. Es wur-
de nicht nur um schnellste Zeiten ge-
fahren, sondern die Slalom-Cracks
sollten auch ihr fahrerisches Können
und ihre exakte Fahrzeugbeherr-
schung einbringen. Dittrichs Fazit:
„Eine runde, tolle und fetzige Sache“.
Für den AC Bad Kötzting ging Josef
Haselsteiner an den Start, der heuer

117 Slalompiloten kamen zum Flugplatzslalom
des AC Bad Kötzting nach Arnbruck

Autos kurven um Pylonen

aber mit seinem Mercedes Benz 201
auf hintere Ränge verwiesen wurde.
Fungierte Hans Peter Hausladen
(Rimbach) als Sportkommissar, so
hatte Herbert Pongratz (Blaibach) die
Rennleitung inne und AC-Sportleiter
Achim Kadur (Bad Kötzting) war als
stellvertretender Rennleiter und Um-
weltbeauftragter im Einsatz. Als tech-
nischer Kommissar war Herbert Hu-
ber zuständig für die Fahrzeugabnah-
men und die Fahrzeugpapierkontrolle
wurde von Gerhard und Patrick Kug-
ler und Reinhard Fischer vorgenom-
men. Philipp Pongratz nahm die elek-
tronische Zeitmessung vor. Rennleiter
Herbert Pongratz bzw. stellvertreten-
der Rennleiter Achim Kadur besorg-
ten die Aushänge im Startbereich

nach den Läufen
in den einzelnen
Klassen, bevor
nach Ablauf der
Protestfristen ge-
trennt für jede
Gruppe die Sie-
gerehrungen er-
folgten. Als Stre-
ckensprecher in-
formierte Hans
Kahlert die Zu-
schauer über das
aktuelle Gesche-
hen auf der Stre-
cke und dieser
dankte auch dem
Luftsportverein

Zellertal für die Bereitstellung des
Flugplatzes.
Die Siegerehrungen wurden durch
AC-Vorsitzenden Stefan Dittrich und
stellvertretenden Rennleiter Achim
Kadur vorgenommen. Neu war heuer
die ADAC-Junior-Salom-Challenge für
junge Fahrer, die in den Slalomsport
einsteigen wollen. Nach den Läufen
in Bayreuth, Höchstadt/Aisch,
Münchberg und nochmals Bayreuth
fand am Sonntag in Arnbruck der
letzte Lauf in diesem Jahr statt. Die
Leistungsklasse war in „Youngster“
(16 bis 18 Jahre), und in „Hobby“ (19

bis 23 Jahre) eingeteilt. Am Sonntag
gingen 19 Teilnehmer aus diesen bei-
den Leistungsklassen an den Start.
Die drei Ersten aus den genannten
fünf Läufen dürfen im November die-
ses Jahres am deutschen Endlauf in
Landau (Pfalz) teilnehmen.
Vom ADAC Nordbayern wurden
den jungen Slalom-Cracks zwei Opel-
Corsa 1,4 Sport zur Verfügung ge-
stellt. „Wir haben zunächst einen
Sichtungslehrgang durchgeführt, um
festzustellen, ob die jungen Leute oh-
ne Führerschein überhaupt Auto fah-
ren können“, erklärte deren Betreuer
Norbert Walther vom ADAC, Gau
Nordbayern. Dieser kommentierte
das Geschehen auf dem Parcours
während der Junior Challenge. Jeder
„Youngster“ und „Hobby“ durfte ne-
ben einem Trainingslauf zwei Wer-
tungsläufe absolvieren, wobei die we-
niger erfahrenen Slalomanfänger den
Anfang machten. Die Besseren unter
ihnen fuhren dann schon wesentlich
„flüssiger“.

Die drei Besten bei den Youngstern bei der Junior am Sonntag in Arnbruck.

Rasant rauschten die Slalompiloten durch das Ziel, das durch mehrere Pylonen ge-
kennzeichnet war. Fotos: Hans Fischer

Oskar Mühlbauer vom MSC Indersdorf
wurde Klassen- und Gesamtsieger in
der Gruppe G.

ARNBRUCK (mz). Der Erlös aus
dem Verkauf der Minibrote vom Ern-
tedankfest sowie eine Spende der
Landjugend sind für die Kirchenreno-
vierung bestimmt.. Die Vorstände Eli-
sabeth Achatz und Barbara Brandl
überreichten Pfarrer Gallmeier den
Scheck über 300 Euro. Aktiv Markt
Kauer und Bäckerei Janich haben die
Früchte gespendet. Am Samstag ist
Jahresversammlung der Landjugend.

Spende für Kirche
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Hund zugelaufen
VIECHTACH (mz). Am vergangenen
Samstagabend ist in Viechtach ein
weiß-beiger Mischlingshund, Rüde,
mit Zeckenhalsband zugelaufen. Er
wurde inzwischen ins Tierheim Po-
metsau gebracht.

Omnibus zerkratzt
VIECHTACH (mz). In der Zeit von
vergangenen Mittwoch, 16 Uhr, bis
Donnerstag, 8 Uhr, wurde in Teis-
nach, Georg-Wittmann-Platz ein Se-
tra-Bus eines Reiseunternehmens aus
Prackenbach durch einen Kratzer an
der gesamten rechten Längsseite be-
schädigt. Schaden: 1000 Euro.

AUS DEM POLIZEIBERICHT
Autofahrerin verletzt
VIECHTACH (mz). Am Sonntag ge-
gen 14 Uhr ereignete sich auf der B
85, auf Höhe der Rehau-Kreuzung,
ein Verkehrsunfall bei dem eine Auto-
fahrerin leicht verletzt wurde. Ein
45jähriger Autofahrer aus Neumarkt
wollte mit seinem Mercedes aus Rich-
tung Cham kommend nach links
Richtung Viechtach abbiegen. Eine
68-Jährige aus Cham fuhr in diesem
Moment in Richtung Cham. Der
45-Jährige bog ab, ohne auf den Ge-
genverkehr zu achten. Auf der B 85
kam es zum Zusammenstoß. Bei dem
Unfall wurde die Pkw-Fahrerin leicht
verletzt und ins Krankenhaus Viech-
tach eingeliefert.

Thomas Halfar
absolvierte 500 Spiele

ARNBRUCK (mz). Ein Mann aus
den Reihen des SV Arnbruck konn-
te vergangenen Sonntag für sein
500. Fußballspiel in der I. oder II.
Mannschaft geehrt werden. Thomas
Halfar bestritt in der Saison
2007/2008 gegen den SV Staches-
ried am 30. September sein 500.
Spiel.
Er ist seit fast 30 Jahren Mitglied
beim SV Arnbruck und jagt auch
seit dieser Zeit dem runden Leder
nach. In den Jugendmannschaften
meist als Stürmer eingesetzt, beklei-
dete er später außer Torwart alle Po-
sitionen. In seiner Stürmer-Zeit er-
hielt er von seinen Mannschaftska-
meraden auch den Spitznamen
„Larsen“. Nicht nur als Fußballer
ist er beim SVA eine Stütze. Mit sei-

30 Jahre
beim SV

ner Einstellung und vor allem durch
seine Kondition ist er gerade in der
II. Mannschaft ein sehr wichtiger
Spieler und damit ein Vorbild für
die jungen Spieler. Auch bei Arbeits-
einsätzen auf der Sportanlage, gera-
de beim Bau der Naturtribüne oder
beim Umbau des Funktionsgebäu-
des, war er stets dabei und hat sein

Fachwissen eingebracht.
Der Sportverein Arnbruck, vertre-
ten durch Vorsitzenden Adi Schröt-
ter, Stellvertreter Markus
Gschwendtner sowie Spartenleiter
Walter Bruckmayer dankten dem
Jubilar für seinen langjährigen Ein-
satz mit einer Urkunde und einem
Blumenstrauß.

Spartenleiter Walter Bruckmayer (von links), „Jubilar“ Thomas Halfar, 2. Vor-
sitzender Markus Gschwendtner, Vorsitzender Adi Schrötter, Hans-Jürgen
Reith sowie Torwart Thomas Kilger Foto: privat

DRACHSELSRIED (kdo). Völlig
überraschend ist am Samstag an ei-
nem Herzinfarkt die Witwe Frieda
Egner, eine geborene Vogl gestor-
ben. Im Krankenhaus Deggendorf,
wohin sie gebracht worden war,
konnte ihr nicht
mehr geholfen
werden. Sie
wurde 79 Jahre
alt.
Nach dem frü-
hen Tod ihres Mannes zog sie ihre
beiden Kinder allein auf.
Die Frieda, am 5. April 1928 in
Blachendorf geboren, wohnte

Vor 50 Jahren war sie schon Witwe geworden

Frieda Egner gestorben
schon seit 30 Jahren im Haus
Franz Mühlbauer. 25 Jahre lang
half sie als Bedienung beim Falter-
bräu aus. Um sie trauern zwei Kin-
der und zwei Enkelkinder sowie
fünf noch lebende Geschwister.

Die Tochter Bri-
gitte ist in Arn-
bruck verheira-
tet, der Sohn
Gerhard in Din-
golfing, wo er

als Beamter im Landratsamt arbei-
tet. Am heutigen Dienstag wird die
Frieda auf dem örtlichen Friedhof
zur letzten Ruhe gebettet.
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NACHRUF

Prackenbach nach Vorrunde in akuter Abstiegsgefahr

GegenAicha verloren
PRACKENBACH (cog). Auch nach
dem Trainerwechsel verlor der
SV Prackenbach ein wichtiges
Heimspiel. Bei der 0:1 Niederlage
gegen den SV Aicha v. Wald
wirkte man insgesamt zu poma-
dig um den Tabellenzweiten in
Gefahr hätte bringen zu können.

Gegen die abwehrstarken Gäste bis-
sen sich Stern & Co die Zähne aus.
Aicha verschoss sogar einen Foulelf-
meter. Die Begegnung kam nur
schwer in die Gänge und die erste
Torgelegenheit führte gleich zum ent-
scheidenden Treffer.
Bei einem schnellen Vorstoß über
die rechte Flanke war die SV-Defensi-
ve nicht im Bilde und Stefan Zacher
verwertete die scharfe Hereingabe
kaltschnäuzig. TM Weber hatte keine
Abwehrmöglichkeit. (13. Min.)
Nach dem Wechsel war dann doch
eine kleine Steigerung auf Seiten des
SV zu erkennen.
Aicha erwies sich als ballsicherer

und hatte in der 57. Minute eine gute
Einschussmöglichkeit. Timm Putz
drosch das Leder aus nächster Entfer-
nung über den Kasten.
Die größte Prackenbacher Chance
folgte dann wohl in der 64. Minute.
Nach einem Eckball huschte der Ball
aber an Freund und Feind vorbei und
es kam wieder nicht zum ersehnten
Ausgleich. Kurz darauf schien dann
die Partie vor der Entscheidung zu
stehen, als Bernhard Schmid seinen
Gegenspieler im Strafraum zu Fall
brachte und Schiri Jakob auf den Elf-
meterpunkt deutete. Er zeigte aber
Nerven und scheiterte am Pfosten
(68. Min.).
Die einzige Möglichkeit bis zum
Schlusspfiff ließ Stern ungenutzt, der
sich energisch durchsetzte, jedoch
quer legte anstatt selbst abzuziehen
und keinen Abnehmer fand (75.). Die
letzten zehn Minuten hatte der Tabel-
lenzweite noch einige gute Konter-
möglichkeiten. Marco Berger visierte
dabei in der 87. Minute den Querbal-
ken an.
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DIE GEWINNER

Nach fast zweistündigem Lauf hatten in
der Gruppe „Hobby“ Sebastian Schmidt
(MSC Bayreuth), Alexander Schramm
(MSC Knetzgau) und Jens Albert (AMC
Sonnefeld) die Nase vorne. Bei den
„Youngstern“ siegte Maximilian Gehm
(Marktheidenfeld) vor Tony Bayer (MSC
Bayreuth) und Thomas Bareuther (MSC
Marktredwitz). Offizielles Ergebnis: 1. Ri-
chard Rötzer, MSC Hansenried , mit ei-
ner Zeit in zwei Läufen von 1:28:17, 2.
Robert Stangl, AC Nittenau, (1:28:51), 3.
Karl-Heinz Thiel, AC Nittenau (1:32:13),
4. Helmut Meindl, AC Nittenau
(1:32:88), 5. Bernhard Stemplinger, RC
Hauzenberg (1:33:58), 6. Oskar Mühl-
bauer, MSC Indersdorf (1:34:45), 7. Ar-
thur Kellndorfer, MSC Indersdorf
(1:35:28), 8. Patrick Clos, MSC Vilsbiburg
(1:36:36), 9. Reinhard Mücke, MSC Fich-
telberg (1:37:03), 10. Christoph Bauer,
MSC Röhrnbach (1:37:04).
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